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Polizeibericht

Mit der Hand
in die Kreissäge

Neustadt/C. – Am Freitagvormittag
geriet ein 75-Jähriger beim Holzsä-
gen mit der linken Hand in das lau-
fende Sägeblatt einer Kreissäge. Auf-
grund der Schwere der Verletzungen
wurde vom Notarzt ein Rettungs-
hubschrauber angefordert, der auf
den Schützenplatz in Neustadt lan-
dete und den Verletzten in eine Spe-
zialklinik flog. Hierzu war der Schüt-
zenplatz während der Start und Lan-
dung des Hubschraubers kurz ge-
sperrt.

Diebe an der
Milchtankstelle

Meeder – Unbekannte Täter hatten
es in der Nacht von Freitag auf Sams-
tag auf die Milchtankstelle in Neida
abgesehen. Die Diebe ließen Eier,
Nudeln und Honig im Wert von 60
Euro mitgehen. Die Coburger Polizei
ermittelt nun wegen Diebstahls und
erbittet sachdienliche Hinweise un-
ter der Rufnummer 09561/645-209.

Autofahrerin mit
1,92 Promille

Bad Rodach – Durch sehr unsichere
Fahrweise auf sich aufmerksam
machte die Lenkerin eines Audi A4,
die auf der Staatsstraße 2204 am frü-
hen Sonntagmorgen vor einem Strei-
fenwagen unterwegs war. Schnell
war den Beamten klar warum – 1,92
Promille hatte die junge Frau intus,
weshalb der Führerschein sicherge-
stellt und eine Blutentnahme im Kli-
nikum Coburg durchgeführt wurde.

Weiße Farbe an
schwarzem VW

Coburg – Ein 47-Jähriger hat am
Freitag weiße Farbspritzer an seinem
schwarzen VW Multivan entdeckt.
Das Auto parkte tagsüber an der Ecke
Sally-Ehrlich-Straße – Parkhaus Zin-
kenwehr. Bei einer Begehung der
Örtlichkeit fand er in der Rinne zwi-
schen Fahrbahn und Bürgersteig eine
weiße Farblache. Es ist davon auszu-
gehen, dass ein bisher Unbekannter
Reste von weißer Farbe, eventuell
handelt es sich um eine Holzschutz-
lasur, auf der Straße entsorgte. Die
hartnäckigen Flecken ließen sich laut
Polizei auch in der Waschanlage
nicht entfernen.

Aus Streich wir
Körperverletzung

Neustadt/C. – Ein 17-jähriger Neu-
stadter war sich wohl nicht über die
möglichen Folgen seines unbedach-
ten Handelns bewusst, als er Freitag-
nacht einer 15-jährigen Mitschülerin
ein Bein stellte. Diese stürzte da-
durch nämlich zwei Stufen herab
und fiel direkt aufs Gesicht. Dadurch
zog sie sich mehrere Schürfwunden
im Gesicht und eine aufgeplatzte
und geschwollene Lippe zu. Der
17-Jährige muss sich nun wegen Kör-
perverletzung verantworten.

Fotoausstellung für die Freundschaft
Seit 45 Jahren verbindet
Coburg und Niort eine
Städtepartnerschaft. Um
das zu feiern, haben die
Franken sich etwas ganz
Besonderes einfallen
lassen.

VonAndreasWolfger

Coburg / Niort – Um zu verhindern,
dass es je wieder Krieg in Europa gibt,
begannen europäische Gemeinden
und Städte nach dem Zweiten Welt-
krieg Kontakt zueinander aufzuneh-
men und Partnerschaften zu grün-
den.

Coburg verfügt über insgesamt
sechs solche Städtepartnerschaften.
Und eine dieser Partnerschaften fei-
ert heuer ein ganz besonderes Jubilä-
um: Die Freundschaft zwischen Co-
burg und seiner französischen Part-
nerstadt Niort besteht nämlich be-
reits seit 45 Jahren. Dies hat eine Ab-
ordnung des Städtepartnerschaftver-
eins von Niort zum Anlass genom-
men, um Coburg zu besuchen. Und
auch die Coburger haben sich etwas
einfallen lassen: Sie empfangen ihre
Gäste mit einer Fotoausstellung, die
den Titel „Gestern und heute“ trägt
und noch bis zum 16. Dezember im
Coburger Staatsarchiv gastieren
wird.

Die Fotoausstellung zeigt auf acht
Bildtafeln historische Aufnahmen
der Coburger Partnerstädte aus dem
frühen 20. Jahrhundert, die aktuel-
len Bildern gegenübergestellt wer-
den, die von Mitgliedern des Cobur-
ger Fotoclubs in den vergangenen
zwei Jahren angefertigt wurden.
„Wir müssen
stets darauf
achten, dass wir
unsere Städte-
partnerschaften
nicht nur auf
dem Papier pfle-
gen, sondern sie
tatsächlich auch
mit Leben erfül-
len“, betont
Oberbürger-
meister Norbert Tessmer. Sowohl der
Besuch aus Niort als auch die Foto-
ausstellung seien Belege dafür, dass
dies mitunter sehr gut gelinge. Mög-
lich sei das jedoch nur dank des eh-
renamtlichen Einsatzes von Bürgern.

„Bei uns im Haus ist es mittlerweile
eine liebgewonnene Tradition, Aus-
stellungen von Vereinen und ande-
ren städtischen Institutionen Raum
zu bieten“, erklärt Dr. Alexander
Wolz, Leiter des Coburger Staatsar-
chivs. Hierfür gebe es lediglich zwei
Bedingungen: Die Ausstellung müsse
einerseits über eine Verbindung zu
der Arbeit des Archivs verfügen und
andererseits einen Bezug zu den The-
men Freiheit und Demokratieförde-
rung haben. Beide Bedingungen
seien durch die Inhalte der Fotoaus-

stellung mehr als zur Genüge erfüllt.
„Ich bin überzeugt, dass diese Aus-
stellung deutlich zeigt, wie wichtig
es für Europas Städte ist, den Kontakt
zueinander zu suchen und zu hal-
ten“, betont er.

„Zuletzt war ich vor etwa 30 Jahren
in Niort“, erklärt Klaus Wöhner, Vor-
stand des Fotoclubs Coburg, der die
Ausstellung organisiert hat. Damals

habe er kaum Ge-
legenheit gehabt
die Stadt eigen-
ständig zu erkun-
den. Das habe er
im vergangenen
Jahr nachgeholt
und dabei zahlrei-
che der ausgestell-
ten Aufnahmen
gemacht. Die his-
torischen Bilder

seien ihm von Kontaktpersonen aus
den Partnerstädten zugeschickt wor-
den. „Ich finde es beeindruckend,
wie viel sich in der Zeit zwischen die-
sen Aufnahmen verändert hat“, be-
richtet er. Trotzdem erkenne man die
Orte, die auf den historischen Auf-
nahmen abgelichtet seien sofort,
wenn man mal vor Ort gewesen sei.

„Leider muss ich dir mitteilen, dass
sich seit deinem Besuch bei uns wie-
der einiges verändert hat“, erklärt
Charlie Lesourd, Gründer des Part-
nerschaftsvereins von Niort. Folglich
seien auch die jüngeren Bilder der
Ausstellung nicht mehr ganz aktuell.
Wöhner bliebe in seinen Augen da-
her nichts anderes übrig, als ihn
nochmal in Frankreich zu besuchen
und neue Aufnahmen zu machen.

Der sogenannte Donjon ist das letzteÜberbleibsel der Festung vonNiort – und ein beliebtes Fotomotiv der Coburger Partnerstadt. Foto: KlausWöhner

Charlie Lesourd, Norbert Tessmer, Jürgen Heeb und KlausWöhner bewundern gemeinsamdie Ausstellung. Foto: AW

Wir müssen stets darauf
achten, dass wir unsere

Städtepartnerschaften nicht
nur auf dem Papier pflegen,
sondern sie auch tatsächlich

mit Leben erfüllen.
Norbert Tessmer,

Oberbürgermeister von Coburg

Coburgs Städtepartnerschaften
Coburgs älteste Partnerschaft be-

steht mit Gais in Italien – wobei sie
nicht von Coburg geschlossen wurde.
Ursprünglich hatte nämlich im Jahr
1971 Lützelbuch die Partnerschaft
aufgenommen. Seit 1972 gehört die
Gemeinde jedoch zu Coburg ebenso
wie die Städtepartnerschaft.

1972 schloss Coburg seine erste
eigene Städtepartnerschaft. Sie ver-

bindet die Vestestadt und das nieder-
ländische Oudenaarde.

Die Partnerschaft zum französi-
schen Niort folgte im Jahr 1974. Heu-
er feiert sie 45-jähriges Bestehen.

Im Jahr 1983 nahm Coburg seine
Partnerschaft zur Ilse of Wright an
der englischen Südküste auf. Hier
hatten Königin Viktoria und Prinz Al-

bert ihre Lieblingsresidenz Osborne.

Seit 1997 besteht die Partner-
schaft zwischen Coburg und dem ka-
nadischen Cobourg, dessen Gründung
auf die Heirat der Prinzessin Charlot-
te mit dem Prinz Leopold von Sach-
sen-Coburg zurückgeht.

Die Partnerschaft zu Toledo in
Ohio schloss Coburg erst 2017.

ANZEIGE

So geht’s: Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinn-Hot-
line an und nennen Sie das Lösungswort. Damit wir Sie im
Gewinnfall benachrichtigen können, hinterlassen Sie bitte
Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer. Aus allen Teil-
nehmern mit der richtigen Lösung ermitteln wir jeweils
einen Tagesgewinner. Gewinnauszahlung erfolgt per Über-
weisung. Wir wünschen viel Glück!

Gewinn-Hotline:

01379-692192*
*Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festttnetz,

Mobilfunk teurer. Datenschutzinformation unter datenschutz.tmia.de

Teilnahmebedingungen: Der Teilnahmeschluss ist immer um 24 Uhr dddes je-
weiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmeeen. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird unter allen Teilnehhhmern
(richtige Lösung) der Verlage der Südwestdeutschen Medienholding GmbH
ausgelost, telefonisch sowie schriftlich per Post benachrichtigt und in ddder Zei-
tung veröffentlicht. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im
Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter/in-
nen der Südwestdeutschen Medienholding GmbH und deren Angehöriggge sind
vom Gewinnspiel ausgeschlossen.

Schauen Sie das Bild gggenau an, entschlüsseln
Sie unser Kreuzworträtsel und sichern Sie
sich so die Chance auf den Tagesgewinn
von 1.000 Euro.

23.
Spieltag

Täglich 1.000 Euro
gewinnen mit

LLLösung vom 26.10.2019:
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Bis zum
31.10.19 täglich

1.000 €
gewinnen!

Meine Heimatzeitung

Die Gewinner vommm
25.10. undddd 22226666.11110000. werden
in der mooorgigen Ausgabe
veröffentliiicht.


